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Zn t e l l i g e n z »B ! at r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburz, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schram mischen Buchdruckerei.

Nro . zr . Montag
. . . - . .  '

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg.  fScknldenliquidation .)

Zn der Ganntsache des Michael Steinhilbcr,
Bürger « und Zainenmachers in Mbssingen,
wird die Schuldciiliquidation am

Dienstag den 2 tcn Mai d. Z.

Morgen « 8 Uhr auf dem Nathhaus zu Mbs-
singcn vvrgenommen werden . Alle dicjeni»
gen nun , welche an den Steinhilbcr aus ir¬

gend einem Grunde etwas zu fordern oder

gegen denselben Bürgschastsverbiudlichkci»
tcn eingcgangen haben , werden hicmi ' t auf,
gefordert , an dem genannten Tag ihre An»

sprüche entweder in Person oder durch rechts»
gültig Bevollmächtigte , anzuzeigen , und
was sich zum Beweis für dieselbe tm ihren

Händen befindet , vorzulezcn , was auch
diejenigen zu beobachten haben , welche schrift¬
lich liquidiren wollen . Gegen alle diejeni¬
gen aber , welche unterlassen werden , bei

dieser Verhandlung ihre Forderungen anzu,
zeigen , wird am Schluß derselben der Aus¬
schluß von der Masse ausgesprochen werden.

Den Zlcn April 1826-
K . Oberamtsgericht

Kretschmer.

Oberamtsgencht Horb.
Horb. (Schuldenliquidationen .) Ge¬

gen nachstehende Personen ist der Gannt
rcchlskrästig erkannt , und werden die Glau»

btger d> ' - lben hiedurch aufgefordert , bei

den 17. Apnl 1826.

deU>Schu !denl >gttidativnen entweder persbn,
lich ooer Lurch gesczlich Bevollmächtigte aw
nachbenanntcn Tagen , auf den Naihhäu»
fern der betreffenden Orte Morgens z Uhr

zu erscheinen , ihre Forderungen durch Vor¬
legung Ser Origtnalschuldscheine , oder durch
beglaubigte Abschriften derselben rcchlßgül«
tig zu erweisen ; und zwar ist bestimmt zue
Schuldenliquidation

'l ) V >es Joseph Lo^ vM " , Bürgers zu
Wicscnstettcn , utw vormaligen Bach,
ters der Krondomaine Buchhvf,  am

Dienstag den 2 . Mai d. I.

2) des Joseph Schdlhammer , Bürgers
zu Wcilingen,

Dienstag den stten Mai

z ) des Thomas Speiser , Bürgers zu Bbr»
stingen,

Donnerstag den 11 . Mai

es) des Johannes Euths Wittwe , zu Bbr,
stingen,

Donnerstag den 1z . Mai

5) de« Jakob Lenz Wittwe , zu Bbrstingen,
Freitag den 19 . Mai

6) des Bernhardt Speiser , Bürgers und
Schuhmachers zu Bbrstingen,

Mittwoch den 10 - Mai

7 ) Simon Koch , Bürgers zu Bbrstingen,
Freitag den 12 . Mai;

wobei bemerkt wird , daß die nicht erschei¬

nenden Gläubiger der fünf ersten Ganntmas-
sen gleich am Schluß der LtquidalionShand-
lungen durch Präklusivbescheid , die bei den
beiden lezteren nicht erscheinenden Gläubi¬

ger aber bei der nächsten Gertchtssifnug v -m



ISO

Sen betreffenden Massen werden ausgeschlos¬
sen werden»

Den 1» Aprib 1826.
K . Oberamtsgericht

Herrmann.
Oberamtsgericht Herrenberg»

Unterjesingen , Gcrichtsbczirks
Herrenberg . ( Schuldenliquidation .) Ueber
das Vermögen des Christian Theurer , Rich¬
ters Sohn von Unterjesingen , ist , auf den
Fall , daß kein Borg , oder Nachlaßvergkeich
sollte erzielt werden k'onnen , der Gannt
vberamtsgerichtlich erkannt , und wird deß-
halb die Schuldenliquidation am

Montag den 22 . Mai d. I.
vvrgenommnr werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gemein -
fchuldnerö werden daher aufgcfordert , an
dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr <mf
dem Rathhaus zu Unterjesingen entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen oder auch ihre Forde¬
rungen du»ch schriftliche Recesse zu beweisen,
und sich zugleich über einen Borg - oder Nach¬
laßvergleich zu erklären . Gegen die Nscht-
crscheinenden wird am Ende der Liquida¬
lionsverhandlung der Ausschlußbescheid aus¬
gesprochen werden.

So beschlossen im K . Dberamtsgcricht
Den ZO. März 1826.

Fetzerl,
Hof - Camerasamt Herrenberg.
Herrenberg. ( Erdbirnen - urch

Früchteverkauf .) Die Unterzeichnete Stelle
bietet eine Parthie guter Zchenterdbirnen
zum Verkauf an . Liebhaber hiezu wollen
sich an die Unterpflegen zu Oeschelbronn und
Thailfingen wenden und . können sich zum
Voraus billiger Preise versichert halten.

Auch wird von den herrschaftlichen Kä¬
sten gute neue Gerste , alter und neuer Din¬
kel , Einkorn, . Haber und Roggen aus freier.
Hand verkauft.

Den 10» April 2826.
K. Hofcameralamt

Unfrid.
Stadtschultheißcnamt Tübingen.
Tübingen. (Nauprnvcriilgung .) Die

bei Vermeidung von

Verantwortung und Strafe an die Verla¬
der Naupennestcr erinnert.

Außer dem Abschüttcln und Räuchern
wird empfohlen , Abends auf die Bäume
wollene Tuchlappcn umherzulcgen , auf
welche die Raupen sich, besonders bei nuffen
und kalten Nächten , flüchten , so daß man
sie des Morgens von den Lappen wegneh¬
men kann.

Den . 14 . April 1826»
Stadtschultheißenamt.

Bohndorf. (Hofgulsverkauf .) Das
auf hiesiger Markung , an der Straße nach
Rottenburg liegende halbe Hvfgut LLurm-
feld , welches Johann Peter Nüßlen zuge-
hört,  wird hiemit zum Verkauf ausgebolen.

Es besteht
a) aus der Hälfte von einem massiv auf,

geführtcn Wohngebäude , weicher An-
theil zu 2 Wohnungen eingerichtet ist;
— einer großen halben Scheuer mit
einem darunrer befindlichen Keller;  be¬
sonderem Waschhaus , Holzhaus und
GeflügclstaUungen , einem Brunnen
und Z Vrll . 11^ Rthn . Gras , und Kü-
chengarlen , sammtlich mit einer
Mauer umgeben.

d) 54 Mrgn . LVrtl . 15^ Rthn . Acker , iw
allen Z Zelgcn zusammen.

e) 3 Mrgn . LL Vcti . 4^. Rthn . Wiesen , ,
und

cl) 7 Mrgn . Z Drtl . 17Rthn . Tannenwal¬
dungen.

Dieses Gut hat eine überaus schöne La¬
ge ; Grund und Boden ist sehr gut,  un6
die Felder in vorzüglichem Stand . Etwai¬
ge Liebhaber kbnne» dasselbe täglich beäugen,
scheinigen , sich nach den Lerkaufsbedingun*
gen erkundigen , und

am gten Mai d. I.
der Verkaufsverhandlung selbst anwohnen ..

Den 5ten April 1826.
Der Gemeinderath.

Nufringen,  Gerichtsbezirks Herren¬
berg .. ( Wirlhschaftsvcrkauf . ) Die dem
Lammwirth Gbhring zugehörige am Ilten
Merz d. I . in den öffentlichen Blättern be¬
schriebene WirthschaftSgebäude nebst Auge-
hdrde sind bereits von Obrigkeits wegen zu
— 2557 fl. verkauft ..



WeitercLiebhaber werden eingeladen , bis
Mittwoch den 10. Mai d. I.

Morgens um 8 Uhr der weiteren Auf-
strcichsverhandlung auf dem hiesigen Rath¬
haus anzuwohnen.

Den 11 . April 1326.
Schultheiß und Gemeinderath.

Rottenburg. (Holzverkauf . ) Aus
dem Rottenburger Spitalwald zu Seebrvnn
sind 1532 tannene Stämme , durchgängig
große starke Baume , meistens Holländer
Hblzer , zum Verkauf ausgcsezt , welcher am

Isten Mai d. I.
Morgens 10 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus
vorgenommen wird , zu dem Liebhaber hie-
rmt cingeladen werden . Die Stämme sind
bereits gezeichnet , und kdnnen täglich be¬
sichtigt werden.

Den 12 . April 1326 .
Spitalpfleger

Gerber.

Slußeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Güterverkauf . ) Der

Weingärtner Jakob Macken Wiuwe Behau¬
sung im Dürhof , angeschlagen für Z25st.
nebst ß Morgen Baumacker auf dem Höre»
wer , für . . . . . . -fofi.
kommen am

Samstag den 25tm Mai d. I.
auf dem Rathhaus dahier zum Aufstreich>
wozu die Liebhaber ewgeladön werden.

Den 9. April 1826.
Stadtrath'
Kemmler.

Tübingen. (Zu  verkaufen . ) Eine
Lauberhükte auf den Abbruch , ein Badhäus¬
chen , ein bleierner Teuchel , ein noch ganz
gutes Schloß nebst Beschläg von einer Gar¬
tenthür , und ein kleiner Zaun von Eichen¬
holz um einen Brunnen , sind zu erkaufen.
Das Nähere bei Kaufmann Friedrich Arnold
zu Tübingen.

Tübingen. (UhrerikMpfehlung . )
Unterzeichneter empfiehlt sich bestens mit ei¬
ner Auswahl von ganz neu faxoiiirtcn Ta¬
schenuhren , gan'z flache goldene Cilinder-
Repetiruhren mit und ohne Cronvmeter,
flache eingehäusige goldene Mtnutenuhrcn,
flache elegante Damenuhren mit schbn ver¬
zierten goldenen und silbernenZiff, » blättern,

ferner s
silbernen Uhren mit ein oder auch mit zwep
Gehäusen , mit und ohne Couvert , von
ganz neuer Faxvn , sowohl der Gehäuse als
der Zifferblätter , von der kleinsten bis zur
größten Gattung,

ferner:
Standuhren , Viertelund Stunden auf Fe¬
dern schlagend , auch bloß Stunden schlagende
Uhren , Tableauuhren mit Gemälden.

Ueberdiß empfiehlt sich derUnterzeichncte,
alle Arten von Uhren zur Reperatur anzu-
nehmen , und sichert nebst guter Waare , so¬
wohl in Verkauf als in der Reparatur äu¬
ßerst billige Preise zu.

Auch werden je nach Werth alte Uhren
gegen neue angenommen . Derselbe hat
auch zwei ganz gute große Hausuhren zum
Verkauf.

And . Denneler,
Groß - und Klein - Uhrcnmacher.

Tübingen. ( Baumgut zu verkaufen
und Logis zu verleihen . ) Unterzeichneter
ist Willens sein aus dem Schnarrenbcrg be¬
findliches Baumgut mit den besten lind trag¬
barsten Obst , und Zwetschkenbäumen besczt,
ungefähr st Vrtl .haltend , unter annehmlichen
Bedingungen zu verkaufen . Auch hat er
2 Logis für Studirende oder für eine stille
Haushaltung sogleich oder bis Jakobi , zu ver-
miethcn,

C. I . Württemberg » , Drechsler.
Ofterdingen,  Oberamts Rotten»

bürg . ( Botcnc -fferte .) Der Unterzeichnete,
als privilegirter Bote , erbietet sich, wbchxnt-
lich : Donnerstags io Uhr über Reutlingen,
ckUhr über Tübingen ; Freitags Morgens K
Uhr über Rottenburg , 12 Uhr nach Haiger-
loch , woselbst er übernachtet ; Samstags 9
Uhr über Balingen und Hcchingen nach Rot¬
tenburg zu fahren , und verspricht die ge¬
treueste Besorgung so wie billige Preise.

Den g. April 1826 .
Johann Bernhard Gabele.

Die Annahme , daß er bei mir logiert
Den 8- April 1826-

D . Sonneuwirth Haug.

Tübingen.  Die Nummern 25 . 17 .-
29 - der Bvhnenberaer ' schen Charte wünscht



Jemand zu kaufen . Wer ? sagt die Redak¬
tion.

Tübingen . ( Zuvermlethen . ) Ein
Sopha und ein Schreibpult ; Ausgeber die»
seö sagt Wo?

Kilchberg . Gutes NrckarwiesenHru
feil , über looCentner , bet

Wegknecht Lautier . .
Wöchentliche Frucht » Fleisch, und

Brod - Preiße.
n Tübingen,

am 14. April ixis.
1 Schfl . 2fl . 42kr . Zfl. iokr . Zff. L4kr.

3

Dinkel
Haber
Kernen
Haber

1 — 2 fl. 20 kr. 2fl. ZS kr. 2fl . 48kr.
1 Sri . . . . . . —fl . — kr.
1 — . — fl. LOkr.

Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . 48kr.
Linsen 1 — . Ifl . — kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . Zgkr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl . 4skr.
Gersten 1 — . —fi. ZOkr.

Fleisch -. Preiße.
Dchsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch. 1 — 4kr.

Drod - Taxe.
Kernenbrod. 8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — I4kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 10Loth .24Qtl.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Verbesserung des Weinbaues.

(Beschluß.)
Jedenfalls müssen d:e Pfropfreiser mit

dem Boden so Ungedeckt worden , daß nur das
oberste Auge aus der Erde hervorsteht . So¬
bald dir Augen sich getrieben habe » , und
das .Pfropirejß angrwachsen ist , bindet man
solches sorgfältig an einen Pfahl an , behalt
dann nur dar Schoß des obersten Auges,
bricht dis Aberzähne und Gabeln weg , ur -d
schneidet dir etwa hervorkommenden übrigen
Schosse des Stock -' S mit gehöriger Schonung
des Reises ab , verhaut solches auch im Au¬
gust-

hackt , sondern nur einigemal leicht gefelgt.
Den ersten Winter über läßt man das Reis
an seinem Pfahl angebunden , im zweiten
Frühling schneidet man es auf2 Augen ( va§
unterste mitgerechnet ) behandelt es im zwei¬
ten Sommer wieder so , und zieht es im drit¬
ten Sommer ins Holz.

So künstlich dieses Verfahren für den
Anfang auch dem gewöhnlichen Weingärt,
ner erscheinen dürfte , so ist es doch gewiß,
daß e» kein einfacheres und schnelleres Mit,
tel giebt , schlechte Rebarten in einem Wein¬
berge in gute umzuwandeln , und zugleich
-ie alten Stdcke zu verjüngen , als das
Pfropfen ; denn bei sorgfältiger Behänd,
lung der Veredlung hat man im dritten Jah¬
re schon Früchte , und im vierten Jahre hangt
sich derStock voll Trauben.

Mehrere verständige Weinbergbesizev
namentlich das GesellschaftSmitglied Herr
Schultheiß Seiz zu Wäldenbronn
und Weingartner Claue in Oberthal
bet Eßlingen , haben daS Pfropfen in den
Spalt schon früher mit Erfolg in Anwen¬
dung gebracht ; sollten sich nicht auch andere
fleißige Weingartner , die sonst schon mit
dem Pfropfen der Baume wohl bekannt sind,
Mühe geben , das Pfropfen der Reben zu
^ersuchen?

Allerlei.
Charade.

In den behben ersten , die die Natur,
Holde Freundin , dir so schdn^ egcben,
Schau ich stets der reinsten -Deelc Spur;
Und mich faßt ein freudiges Erbeben,
Richtest du die letzte Slib ' auf mich:
Dann , o Theure , glaube sicherlich.
Wandelt sich für nu tz da: Nacht zum Tage.
Doch dasGanze ? — Schiller löst di - Frage —
Ist der mächtigste der Herrscher , wie er

spricht,
An des Großen AaSspruch zweifle nicht.

Auflösung
der im legten Blatte Nro . ZO. enthaltenen
Charade:

Herbstzeitlose,
und des Logogrpvhs:

Astronom , Gastron om.
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